
 „the Waterfalls änd Fränz“, ein echtes Sulzbacher Gewächs, lebt 
von einer sehr präzise agierenden Bläser-Section, die hier wieder 
einmal das i-Tüpfelchen darstellt.“ 
(Der Neue Tag Amberg, Juni 2006) 

Die ultimative Rhythm'n'Blues Formation 
 

Kein Auge, keine Klamotte, NIX ς bleibt trocken, wenn die Waterfalls mit ihren fränz ihr Publikum mit Soul-, 
Funk- und Rhythm'n'Blues-Kaskaden übergießen!  
  
Für das Sound-Süppchen, das die seit 1990 bestehende Formation zusammenbraut, werden selbstverständlich 
nur erlesenste Ingredienzien verwendet: Den Fond bilden Klassiker von den Blues Brothers, Ray Charles, 
Wilson Pickett, Otis Redding oder James Brown, gewürzt wird das Ganze mit einer Prise Ska von the Busters 
und einer Messerspitze voll Brian Setzer, um schließlich mit dem Sahnehäubchen α.ŀōȅ [ƻǾŜά (Mothers 
Finest) garniert zu werden. Der Geschmack dieser köstlichen Kreation entfaltet sich am besten zusammen mit 
einem moussierenden Hopfen-Getränk und in ekstatischer Bewegung. Hmmm, lecker!  
  
Den kernigen Grundlagen-Groove erzeugen Schlagzeug (Christian Jobst), Bass (Stefan Graf) und Rhythmus-
Gitarre (Jürgen Lindner), die satte Sound-Sauce dazu kredenzen Max Hiltel sowie Tom Krusche an den Tasten 
bzw. der Lead-Guitar. Saftig und funkig-fett sind die Einlagen der αfränzά: Die Horn-Section, bestehend aus 
Fritz Leugner (Sax), Herbert Sperber (Posaune) und Michael Haberberger (Trompete) schütten das goldene 
Füllhorn über das gierig lechzende Auditorium aus. Die brutzelnden Blues-Steaks löscht er mit Whiskey, die 
Stimmung bringt er zum Kochen: Chefkoch und Sänger Andi Doerfler beißt auch gerne mal in seine herzhaft 
heulende Bluesharp. Balsam nicht nur für die Ohren ς das Auge isst schließlich mit! ς ist Sängerin Lena Müller, 
die das Programm wahlweise mit feinen Funk-, deliziösen Disco- oder rohen Rock-Spießchen spickt. 
Zahlreiche Auftritte der nunmehr seit 20 Jahren existierenden Formation haben Kultstatus erlangt, allen voran 
die jährlich stattfindende Tafelrunde auf dem Sulzbach-Rosenberger Altstadtfest.  
Verzehrhinweise: Das ist nichts für tranige Trennkostfreaks und klein karierte Kalorienzähler! Und für alle 
anderen: Packt euch Tupperware und frische Klamotten ein ς das Kleckerlätzchen wird für diese scharfe 
Suppe nicht reichen!  
   
Pressestimmen: 

„Je näher allerdings der Auftritt von „the Waterfalls änd fränz“ 
rückte, desto voller wurde der Schlosshof […]. Zuletzt mussten sich 
einige mit einem Platz auf der Brücke begnügen, da im Inneren 
kein Durchkommen mehr war.“  
(Hersbrucker Zeitung, Juli 2003) 

 „Die Sänger ergänzten sich perfekt am Mikrofon, sie standen 
einer achtköpfigen Band vor, die exzellent agierte. Ob Blues 
Brothers, Commodores, […] alles, was ein Turbo-Gebläse verträgt 
und mit fetzigen Rhythmen in die Beine fährt, fand sich im Riesen-
Programm wieder.“  
(Sulzbach-Rosenberger Zeitung, Juni 2010) 


